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28. Sitzung des Stadtrates am 17.12.2O13
IlgE TOP 10.1, Stollungnahme der Stadt Lüdlnghausen zum Entwurf des Landesent-

wicklungsplans

Sehr geehrter Hen Borgmann,

am 10.12.2013 ist im Planungsausschuss die Stellungnahme der Stadt zum LEP diskutiert
worden. lm Verlauf der Diskussion ist deutlich geworden, dass die Position der Verwaltung in
zentralen Punkten nicht von der FraKion der Bündnisgrunen geteilt wird. Vor dem Hinter-
grund der Tragweite, die diese Rahmenplanung ftir die künftige Entwicklung hat, geben wir
folgende, von der städtischen Stellungnahme 3[gg!9@g!g Auffassung zu Protokoll:

1 . 2-2 GrundsaE Daseinsvorsorqe
ln diesem Abschnitt werden für keinen Ort in NRW Standorte der Gesundheitsversor-
gung benannt. Es wäre vermessen zu eMarten, dass hier für die Stadt Lüdinghausen
eine Ausnahme von dieser Systematik gemacht wird. Daher kann die Fraktion der
Grtinen das Ansinnen der Verwaltung nicht teilen, das St. Marien-Hospital explizit zu
benennen.

Es könnte alternativ angeregt werden, analog zu der Vorgehensweise im Kapitel 3
einen eigenen Anhang mit Einrichtungen der Daseinsvorsorge - und hier dann spezi-
ell der Gesundheitsversorgung - in den LEP mit auzunehmen.

2. 6.1-1 Ziel Ausrichtunq der Siedlunqsentwickluno
Einer bedarfsgerechten und flächensparenden Siedlungsentwicklung kann niemand
ernsthaft widersprechen wollen. Und ein Flächenmonitoring, das ungenutzte Flächen
unabhängig von deren BesiUverhältnissen erfasst, ist natürlich zu begrüßen. Denn
auch in kleinen Kommunen, wie etwa Lüdinghausen, ist nicht bekannt, wie viele freie
Flächen oder ungenutzte (Gewerbe-)lmmobilien es gibt, die prinzipiell zur Bedarfsde.
ckung von Wohnraumansprüchen oder gewerblichen Erfordernissen zur Verfügung
stehen.



6.1-2 Ziel Raicknahme von Siedlunosflächenreserven

Die Sorgen der Verwaltung sind nicht wirklich nachvollziehbar, zumal im LEP auf SeF

te 32 aufgeführt wird, dass dieses Ziel insbesondere in Verdichtungsräumen zum
Tragen kommen könnte.

6. 1 -6 Vorrano Innenentwickluno und
6.1-8 Grundsatz WiedemuEuno von Brachflächen

Die bislang von Kommunen gern verfolgte Strategie, Freiraum (landwirtschaftliche
Nutzflächen, Wald, Brachflächen) in Siedlungsfläche umzuwandeln, hat zu einem
beispiellosen Flächenfraß gefiihrl Kihftig muss das Augenmerk auf ungenuzte Flä-
chen innerhaltj des Siedlungsraumes gericMet werden, auch wenn hier der Aufirvand
größer ist, weil Interessensausgleiche herbeigeftihrt oder Flächen saniert werden
müssen. Bequemlichkeit darf nicht weiter die bestimmende Größe bei der Stadtent-
wicklung sein

6.1-10 Ziel Flächentausch
Die Vorgabe verfolgt nach Auffassung unserer FraKion das primär das Ziel, den Ge-
meinden aufzuerlegen, mit den vom Land eingeräumten Flächenkontingenten sorg-
fältig umzugehen. Dies ist auch zumutbar.

8.1-6 Zel Landes- bzw. reqionalbedeutsame Fluohäfen
Der Landeplaz in den ,Borkenbergen' ist ein für den lokalen wie regionalen Segel-
fl ugbetrieb bedeutende Freizeiteinrichtung. Auch Motorsport-Flugzeuge nuEen diese
Infrastruktureinrichtung für ihre Freizeitaktivtäten. Die Fraktion der Bündnisgrünen
vermag nicht zu erkennen, dass dem LandeplaE hierdurch eine regional- oder gar
landesbedeutsame Rolle zugeschrieben werden könnte.

10.2-2 Ziel Vonanqqebiete ftir die Windeneroienutuno
ln der Stadt Lüdinghausen sind bislang noch keine Wndkraftanlagen errichtet wor-
den. Um bis 2015 bis zu 30% der Stromversorgung durch erneuerbare Energien de-
cken zu können, sollten auch in Lüdinghausen ausreichend große Vorranggebiete
ausgewiesen werden. Vonanggebiete sind nicht zwangsläufig Eignungsgebiete. Ob
sich die im LEP ausgewiesenen Vorranggebiete tatsächlich eignen, kann nur im
Rahmen einer detaillierten Untersuchung im Zuge eines Bebauungsplanverfahrens
festgestellt werden. Daher sollte die Ausweisung im LEp nicht zu restriKiv vorge-
nommen werden.

Mit freundlichen Grüßen
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